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zeiget viel mehrere Veraͤnderungen dieſer Blumen ,
zumal an den Orten , wo deren Saame angebauet
wird , denn da giebt es immer was Neues wieder ,
das vorhin noch nicht iſt geſehen worden . Laßt uns

demnach den Saamenbau als eine Sache , die nicht
nur angenehm iſt , ſondern auch unſern Zweck , des

Winterblumenbaues , da ſie zu gutem Zwiebelvor⸗
rathe befoͤrderlich iſt , betrachten .

§. 186 .

Von dem Anbaue der Zwiebelſchwerdtlilien ,
durch ihren Saamen .

en Saamen dieſer Lrickis bulbolæ ſaͤen die meh⸗
reſten folgendermaßen : Sie erwaͤhlen die

Herbſtmonate , und ſonderlich den September oder

October , auch wohl die ſpaͤtern , zur Saͤenszeit ; in

dieſen erfuͤllen ſie Kaͤſten, die an ihren Boͤdens, zum
Abzuge des uͤbrigen Waffers , wie ſich dieſes gehoͤrt,
durchloͤchert ſind , auch die Lͤcher, damit ſie ſich vom

Eindringen der Erde nicht wieder verſtopfen koͤnnen,
mit kleinen Scherbenſtuͤckgen verdecken , mit einer

friſchen etwas leichten und ſandig zubereiteten Erde ,
in dieſe ſaͤen ſie den Saamen etwas dick , bedecken

ihn etwas mit eben derſelbigen Erde , und geben
darauf den beſaͤeten Kaͤſten einen ſolchen Stand im

freyen Garten , wo ſie nur von der Morgenſonne
betroffen werden koͤnnen ; ſie begießen die Saat ge⸗
hoͤrig , und in der Folge , ſo oft es noͤthig zu ſeyn
ſcheint ; wenn es nachgehends weiter in den Herbſt
hinein koͤmmt , und der November ſich naͤhert, ſo
veraͤndern ſie den Stand der beſaͤeten Kaͤſten im Gar⸗

ten , und ſtellen dieſe an Oerter , wo ſie von der vol⸗

len Tages Sonne getroffen , jedoch zugleich etwas

Schutz



( O5 ) ” Æ
Lunn Schutz von einer Mauer oder von 8zebaͤuden vor den

ſcharfen Nordwinden haben . Dieſen Stand behal⸗
ten die beſaͤeten Kaͤſten den ganzen Winter uͤber im

freyen Garten . Den ganzen Herbſt durch haben
die beſaͤeten Kaͤſten keine fernere Abwartung noͤthig ,
als daß ſie nur vom Mooße , welches zu ſolcher Jah⸗

wbeke reszeit gern zu wachſen pfleget , wie auch von allem

Unkraute , rein gehalten werden .

Der Saame keimet nicht eher auf , als im Fruͤh⸗
linge des fol genden Jahres . Wenn die warme

Witterung im Fruͤhlinge anhebt , ſo wird der Stand

tnh⸗ der Nfet en 355 Abitel veraͤndert , und ſie in
1 W den Ore, welchen ſie im Herbſte vorigen Jahres in⸗

nen hatten , da ſie nur von der Vormittags Sonne

beſchienen werden konnten , wieder geſtellet ; denn

denn der Genuß eines allzuheftigen Sonnenſcheins
iſt ſolchen iungen Pflanzen nicht dienlich . Den

Fruͤhling uͤber und bis gegen den Julium aber , hat
e0 ie junge Saat weiter keine Abwartung noͤthig, als

mt daß ſie nur von allem Unkraute beſtaͤndig rein gehal⸗
de, ten , und ſolches immer , weil es noch ganz klein iſt f

ken ausgejaͤtet , auch das Begießen bey der Saat von

ben Zeit zu Zeit verrichtet werde .

Um den Tag Johannis Baptiſtaͤwird das Kraut

unſerer jungen Zwicbelchen anfangen zu welken , da

iſt es denn noͤthig, die welken Blaͤtter , auch alles

Unkraut von ihnen hinweg zu ſchaffe n , und ſie mit

friſcher Erde , etwa eines kleinen Fingers dicke, zu

überziehen ; ſie bleiben darauf den ganzen Sommer

uͤber und bis in den Herbſt hinein in dieſem Stande

ſtehen , und haben keine weitere Abwartung noͤthig ,
als daß ſie nur von Zeit zu Zeit mit mäßigem Be⸗

gießen
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gießen abgewartet , auch vom Aufſchießen des Un⸗

krautes , welches gar nicht bey ihnen aufkommen
darf , beſtaͤndig rein gehalten werden ; gegen Ende

des Octobers wird alsdenn die oberſte Erde ein we⸗

nig bey ihnen abgenommen , und die Kaſten mit fri⸗

ſcher Erde etwa eines kleinen Fingers dicke uͤberzogen .
Wenn die Blaͤtter welk werden , ſo nimmt man

die jungen Zwiebelchen ſorgfaͤltig aus denen Kaͤſten ,
damit keines verloren geht , und pflanzet ſie in gute

Gartenbeethchen , etwa drey Zoll tief und eben ſo
weit von einander . Damit aber keines von den

kleinen Zwiebeln , bey dem Ausnehmen aus dem Ka —

ſten , verloren gehe , ſie auch leichter gefunden wer⸗

den moͤgen , ſo iſt dieſes ein gutes Mittel , wenn

man die Erde derer Kaſten , worinn ſie gewachſen

ſind , durch ein enges Sieb laufen laͤßt, hier faͤllt

zwar die Erde durch , die zarten Zwiebelchen aber

bleiben zuruͤck, und werden in dem Siebe gar leicht⸗

lich gefunden .
In ihren erſten Pflanzbeethchen haben die jungen

Zwiebelchen keine weitere Abwartung noͤthig , als

daß im folgenden Fruͤhlinge , kurz zuvor ehe die

Pflaͤnzgen aufgehen , die Erde bey ihnen aufgelo⸗
ckert und mit friſcher Erde das Beeth etwas uͤber⸗

ſiebet werde . Den Sommer uͤber faͤllt in dem er⸗

ſten Pflanzbeethchen keine weitere Abwartung bey

ihnen vor , als daß nur das Unkraut bey ihnen be⸗

ſtaͤndig weggejaͤtet , die Erde einigemal aufgelo⸗

ckert , auch im angehenden October , nachdem die al⸗

te Erde etwa eines Fingers breit auf dem Beethchen

abgeraͤumet worden , ſelbiges mit ſo vieler friſchen
guten Erde wieder uͤberzogen werde .

Im
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Im Junio des folgenden Jahres wird alsdenn

der groͤßteTheil ſolcher jungen Zwiebeln bey dieſer
guten Wartung ſchon Blumen zeugen , und der uͤbri⸗

ge Theil wird ſolches im folgenden Jahre auch thun ,
alsdenn aber voͤllig bekannt werden , was die Natur
fuͤr Reuigkeiten aus ſolcher Saat beſchehret habe .

Sobald das Kraut der Zwiebelgen , die gebluͤhet
haben , verwelket iſt , hebet man ſie aus , und pflan⸗
zet ſie an Oerter , wo ſie zwey bis drey Jahre hinter
einander ruhig ſtehen bleiben , ferner bluͤhen und ſich
vermehren koͤnnen .

8 175
Es iſt zwar nicht zu laͤugnen, daß dieſer Weg, den

Saamen der Zwiebelſchwerdtlilien in Kaͤſten anzu⸗
bauen , kurz ausfaͤllt , und bald Blumen darauf er⸗
folgen ; allein , weil dennoch auch einige Muͤhe mit
Hin⸗ und Hertragen derer Kaͤſten, deren Begießung /
und anderes dabey vorfaͤllt , ſo gefaͤllt es andern beſ⸗
ſer , den Saamen zu der gemeldeten Zeit nicht in den
Kaſten , ſondern nur gleich ins Land in wohl zuge⸗
richtete Beethgen zu ſuͤen; den geſaͤeten Saamen ver⸗
decken ſie alsdenn etwa einen halben Zoll hoch mit

guter leicht zubereiteter Eede , und laſſen ihn ohn al⸗
les Begießen alſo liegen ; im folgenden Fruͤhlinge
keimet er von ſich ſelbſt auf , da denn alle Abwar⸗

tung / die den Fruͤhling , Sommer und Herbſt uͤber
auf die Saat verwendet wird , darinn beſteht , daß
ſelbige vom Unkraute beſtaͤndig rein gehalten , und
dieſes immer jung weggejaͤtet wird , auch das Beeth
im Fruͤhlinge und Herbſte , damit kein Mooß darauf
wachſe , einmal gelinde aufgelockert , und wol gar,
nach Abraͤumung etwas alter Erde , mit friſcher et⸗
was uͤberdeckt werde . Die Zwiebeln bluͤhen ohne

W . B . II . 9 Ver⸗
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Verſetzen in dieſen Beethen ebenfalls nach und nach

im dritten oder vierten Jahre auf , da denn die , wel

che beſonders rare und ſchoͤne Blumen zeugen , aus⸗

gezeichnet , zu rechter Zeit , nachdem ihr Kraut ver⸗

welket , ausgehoben und weiter verſetzet werden . Es

erlangen demnach diejenigen , welche den Saamen

nicht in Kaͤſten , ſondern in fruchtbares Gartenland

ſaen , ihren Zweck , in Erlangung der Vermehrung
von Zwiebeln und nenen Sorten , eben ſo gut , als

die , welche ſie in Kaͤſten geſaͤet haben , obgleich nicht

ſo gar fruͤhe.

KR

§. 187 .

Zweyter Weg zur Vermehrung der Zwie⸗

belſchwerdtlilien .
enn wir gute Sorten dieſer Schwerdtlilien ha⸗

ben , und ſie vermehren wollen , ſo geſchieht ſol⸗

ches allein durch Abnehmung und Pflanzung derer

jungen Zwiebelchen . Wenn die alten Zwiebeln , die

bis ins dritte Jahr im Blumenfelde liegen und ru⸗

hig wachſen koͤnnen , alſo nicht alle Jahre aufgenom⸗

men zu werden noͤthig haben , ausgenommen werden ?

Dieſes Ausgraben der alten Zwiebeln geſchieht am

beſten im September , und hierbey finde zu erinnern

noͤthig, daß die Zwiebel Lrides , ſowol die alten als

die abgenommenen jungen , es nicht vertragen , lange

an der Luft zu liegen , denn ſie werden davon welk

und verderben ; ſie wollen demnach gar bald und

wenn ſie nur ſattſam abgetrocknet ſind , wieder ge —

pflanzet ſeyn . Viele , ſo dieſes nicht wiſſen , brin⸗

gen ſich um alle ihre Zwiebeln lrides herum , wenn

ſie die ausgegrabenen an der Luft zu lange liegen

und welk werden laſſen . Solchen gepflanzten Zwie⸗
bel⸗

an
ſibad

ſicht

beſt

GW50
6

Unn

( bA
SeWllk

laſſen


	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

